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Hallo Fans!
VIP-Club 
sponsored by:

Spielplan Grunddurchgang 2009/10

Nächstes Heimspiel
Donnerstag, 14.11.2009 um 19.00 Uhr gegen Wels.

Auf ins MAMAMIA!
Nach jedem Panthers-
Spiel hinein in das 
"Zentrum der Nacht" 
in Fürstenfeld: ins 
MAMAMIA -
www.mamamia.co.at.

Die aktuelle Bundesliga-Tabelle

Nächstes Live-Spiel

Oberwart - BSC Raiffeisen Fürstenfeld
am 9. November um 19:00 Uhr

Die echten Sportfans wissen die Antwort auf folgende 
Frage natürlich längst: Was haben die Fürstenfeld Panther 
mit dem Weißen Ballet von Real Madrid gemeinsam? – 
Beide haben sich unerwartet aus dem Cup verabschiedet. 
Die spanischen Balltreter freilich mit einem kläglichen 
0:4 gegen einen Drittligisten, von dem man hierorts 
bisher noch nichts gehört hat, die Panther immerhin 
gegen einen engagierten Cupfighter, als welcher sich die 
Oberwart Gunners immer wieder eindrucksvoll präsen-
tieren.

Daran gibt es nichts zu rütteln: Bob Gonnens „All Star 
Team“ war nach den beiden eindrucksvollen 
Auswärtssiegen in Gmunden und Traiskirchen als klarer 
Favorit nach Oberwart gefahren. Die materielle 
Überlegenheit der Fürstenfelder (hier rotierten 8 

Klassespieler) gegenüber den Burgenländern, die am 
Spielfeld mit praktisch 5 Spielern das Auslangen finden 
müssen, konnte vom Einsatzwillen der Stahl-Truppe an 
diesem Abend klar kompensiert werden. Fazit: Basketball 
ist und bleibt eine unberechenbare Sportart und Cupspiele 
haben anscheinend wirklich ihre eigenen Gesetze. Damit 
sollten wir bei aller Trauerarbeit umzugehen lernen.

Jetzt heißt es, den Blick wieder auf die Meisterschaft zu 
richten, wo die Marschrichtung der Panther ja stimmt. 
Mit den Güssinger Knights kommt heute ein Team in die 
Stadthalle, das sich teurer verkauft, als zu Beginn der 
Meisterschaft prognostiziert wurde. Haushohe Favoriten 
sind aber die Panther – das zählt aber (siehe oben) nicht 
immer!

Hinrunde
1.	 Fürstenfeld	 - Klosterneub.	 91 : 80
2.	 Kapfenberg	 - Fürstenfeld	 70 : 65
3.	 Wörthersee	 - Fürstenfeld	 71 : 78
4.	 Gmunden	 - Fürstenfeld	 64 : 84
5.	 Traiskirchen	 - Fürstenfeld	 69 : 85
6.	 Fürstenfeld	 - Güssing	 01.11.09, 17:00
7.	 Oberwart	 - Fürstenfeld	 07.11.09, 19:00
8.	 Fürstenfeld	 - Wels	 14.11.09, 19:00
9.	 Vienna	 - Fürstenfeld	 21.11.09, 18:00
10.	 Fürstenfeld	 - UBSC Graz	 29.11.09, 17:00
11.	 St. Pölten	 - Fürstenfeld	 06.12.09, 17:00

Rückrunde
12.	 Fürstenfeld	 - St. Pölten	 13.12.09, 19:00
13.	 Klosterneub.	 - Fürstenfeld	 20.12.09, 17:00
14.	 Fürstenfeld	 - Kapfenberg	 26.12.09, 18:00
15.	 Fürstenfeld	 - Wörthersee	 03.01.10, 17:00
16.	 Fürstenfeld	 - Gmunden	 09.01.10, 18:00
17.	 Fürstenfeld	 - Traiskirchen	 17.01.10, 17:00
18.	 Güssing	 - Fürstenfeld	 21.01.10, 19:30
19.	 Fürstenfeld	 - Oberwart	 23.01.10, 18:00
20.	 Wels	 - Fürstenfeld	 04.02.10, 19:30
21.	 Fürstenfeld	 - Vienna	 07.02.10, 17:00
22.	 UBSC Graz	 - Fürstenfeld	 13.02.10, 18:00

	TEAM	 SP	 S	 N	 PKT	
1.	 BSC Raiff. Fürstenfeld	 5	 4	 1	 8	
2.	 Dukes Klosterneuburg	 5	 4	 1	 8	
3.	 WBC Kraftwerk Wels	 5	 4	 1	 8	
4.	 UBC St. Pölten	 5	 4	 1	 8	
5.	 Allianz Swans Gmunden	 5	 4	 1	 8	
6.	 Arkadia Traiskirchen	 5	 3	 2	 6	
7.	 Kapfenberg Bulls	 5	 3	 2	 6	
8.	 Oberwart Gunners	 5	 2	 3	 4	
9.	 Güssing Knights	 5	 1	 4	 2	
10.	 BasketClubs Vienna	 5	 1	 4	 2	
11.	 Wörthersee Piraten	 5	 0	 5	 0	
12.	 UBSC Graz	 5	 0	 5	 0
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Panthers verabschieden sich aus dem 
Chevrolet-Cup 
Bereits in der ersten Runde des Chevrolet-Cups musste 
sich die Fürstenfeld Panthers bereits aus dem laufenden 
Bewerbe verabschieden. Beim Derby in Oberwart setzte 
es eine 71:65 Niederlage.

Der Ex-Gunner Jay Youngblood eröffnete die Partie mit 
einem Dreier für die Fürstenfeld Panthers und danach 
entwickelte sich ein typischer Cupfight. Keine Mannschaft 
konnte sich wirklich absetzen, beide Mannschaften trafen 
sehr gut aus der Distanz (Die Panthers trafen 3 Dreier, 
die Gunners sogar 4) und Nate Linhart beendete das 
erste Viertel mit einem Lay-up zum Viertelstand von 
22:19 für die Panthers.

Im zweiten Viertel gelang es keiner Mannschaft die 
Treffsicherheit fortzusetzen, die Panthers konnten stets 
einen hauchdünnen Vorsprung halten und vier Minuten 
vor der Halbzeitpause führten Youngblood & Co bereits 
mit 30:21, danach ist es vor allem der Ex-Panther 

Jonathan Levy, welcher die Gunners zurück ins Spiel 
brachte. Er erzielte ALLE Punkte der Gunners im zweiten 
Viertel (12 in diesem Viertel und 17 in der ersten Halbzeit) 
und mit 31:35 konnten die Fürstenfelder abermals einen 
minimalen Vorsprung in die Halbzeitpause bringen.

Paez eröffnete die zweite Halbzeit mit einem Dunk, worauf 
Youngblood per Dreier antwortete, danach war wieder 
viel Leerlauf im Offensivspiel der Panthers und Levy 
brachte die Burgenländer per Korbleger sogar mit 41:40 
in Führung, als auch noch Stegnjaic einen Dreier 
nachlegte, stoppte Coach Gonnen den Lauf mit einer 
Auszeit. Leider war das Offensivspiel auch danach von 
Einzelaktionen geprägt und bis zum Ende des dritten 
Viertels zogen die Gunners bis auf 54:46.

Im Schlussviertel verkürzten die Panthers innerhalb von 
zwei Minuten bis auf 54:52, was Pit Stahl zu einer Auszeit 
zwang. Levy verwandelte danach einen Dreier mit Ablauf 
der Shotclock und im Zusammenspiel mit Paez wuchs 
der Rückstand wieder auf sieben Punkte an. Für die 
Gonnen-Truppe übernahm nun Jay Youngblood das 
Kommando und es war ihm anzumerken, dass er an

seiner alten Wirkungsstätte nicht als Verlierer vom Parkett 
gehen wollte. Im Alleingang verkürzte er wieder bis auf 
drei Punkte (66:63). Im folgenden Angriff hatten die 
Panthers einige Chancen den Ball im Korb unterzubringen, 
doch nach drei Fehlwürfen landete der Rebound bei den 
Gunners und rund 40 Sekunden vor dem Ende musste 
die Uhr mit Fouls gestoppt werden. Ochsenhofer konnte 
nur einen Freiwurf treffen, doch im Gegenzug scheiterte 
Burnette. Danach erhöhten die Gunners per Freiwurf auf 
+5, Ray verkürzte per Korbleger, Levy versenkte zwei 
Freiwürfe und damit war die Partie entschieden. Am Ende 
siegten die Oberwart Gunners mit 71:65.

Statistik:
Youngblood: 26 Punkte, 3 Rebounds
Burnette: 11 Punkte, 5 Rebounds
Linhart: 9 Punkte
Ray: 8 Punkte, 8 Rebounds, 2 Steals
Colwell: 4 Punkte, 5 Rebounds, 2 Blocks 
Heinle: 3 Punkte, 4 Rebounds
Chappell: 2 Punkte, 6 Rebonds
Nunner: 2 Punkte
Werfer Oberwart: Levy 31, Paez 17, Ochsenhofer 12, 
Stegnjaic 8 (+12 Rebounds), Radakovics 2, Johnson 1

Shelton Colwell ist wieder ein Panther 
Der BSC Raiffeisen Panthers Fürstenfeld hat auf die 
Sperre von Kapitän Desmond Penigar doppelt reagiert. 
Gegen die 8-Wochen-Sperre von Penigar wurde ein 
Einspruch gemacht – die Strafe wurde mittlerweile auf 
8 Spiele reduziert - und mit Shelton Colwell wurde ein 
Spieler als Ersatz verpflichtet, der großen Anteil am 
Meistertitel 2008 der Panthers hatte.

Welcome, Shelton Colwell – und alles Gute nachträglich 
zum Geburtstag obendrein! Exakt an seinem 29. 
Geburtstag, kam Colwell wieder nach Fürstenfeld. Den 
2,01m-großen US-Boy näher vorzustellen, ersparen wir 
uns an dieser Stelle. Die Panthers- und alle Basketballfans 
in Österreich kennen unseren Heimkehrer zur Genüge, 
Colwell war einer der wichtigsten Spieler der Fürstenfelder 
Meistermannschaft 2007/2008. In dieser Meistersaison 
sorgte Colwell für durchschnittlich 14,1 Punkte pro Spiel, 
holte 6,5 Rebounds und war mit 1,6 Blocks pro Match 
die Nummer eins aller ABL-Spieler. Mit einer Gesamt-

Trefferquote von 57 % war Colwell zudem einer der 
sichersten Werfer der Liga.

Die Meisterschaft 2008/2009 beendete Colwell als 
Vizemeister mit Gmunden, wo er bereits unter dem jetzigen 
Panthers-Head Coach Bob Gonnen gespielt hat. In den 
Finals gegen Wels war Colwell der stärkste „Schwan“ 
und ein Blick auf seine persönliche Statistik 2008/2009 
zeigt, dass der Panthers-Heimkehrer am Traunsee seine 
Statistiken gegenüber der Meistersaison mit Fürstenfeld 
sogar noch verbessern konnte. Colwell warf im Schnitt 
14,3 Punkte, holte 8,0 Rebounds, blockte 1,3 Mal und 
hatte eine Trefferquote von 58,9 Prozent und war die 
Nummer fünf in der Effizienz aller Spieler in der ABL.

„Mit der Verpflichtung von Colwell haben wir auf die völlig 
überzogene Sperre von Desmond Penigar reagiert und 
einen der besten Spieler der letzten zwei Jahre in seine 
wahre Basketballheimat in Österreich zurück geholt. Ich 
freue mich, dass wir Shelton Colwells Geburtstagswunsch 
erfüllen konnten und er wieder in Fürstenfeld spielen 
kann“, kommentiert Panthers-Präsident Harald Fischl die 
Verpflichtung von Shelton Colwell. Gleich bei seinem 
Meisterschaftsdebut am Samstag in Traiskirchen war er 
mit 20 Punkten Top-Scorer einer groß aufspielenden 
Panthers-Mannschaft. Die erste Hälfte war das Beste 
was je ein Fürstenfeld-Team auf das Parkett zaubert, war 
unisono der Kommentar der mitgereisten Fans.

TEAMKADER RAIFFEISEN FÜRSTENFELD
Nr	 Name	 Pos.	 Größe	 Geb.	 Nat.
4.	 Nate LINHART	 F	 201 cm	 1986	 USA
5.	 Brian HEINLE	 C	 207 cm	 1978	 BEL
6.	 Jay YOUNGBLOOD	 G	 195 cm	 1984	 USA
7.	 Desmond PENIGAR	 PF	 201 cm	 1981	 USA
8.	 Timothy BURNETTE	 PG	 188 cm	 1982	 USA
9.	 Shawn RAY	 F	 194 cm	 1980	 USA
10.	 Alexander HEUBERGER	 F	 202 cm	 1989	 AUT
11.	 Alexander NUNNER	 G	 190 cm	 1985	 AUT
12.	 Steffen LEITGEB	 G	 190 cm	 1990	 AUT
13.	 Sebastian GALLWITZ	 G	 193 cm	 1986	 AUT
14.	 Christoph POLLER	 C	 200 cm	 1981	 AUT
15.	 Jason CHAPPELL	 C	 206 cm	 1983	 USA
16.	 Michael TRUMMER	 G	 188 cm	 1976	 AUT
17.	 Shelton COLWELL	 G	 201 cm	 1980	 USA

Coach: Bob GONNEN, Ass. Coach: Mark HEINRICH
Teamarzt: Dr. Werner Fuchs, Fürstenfeld; Physiotherpeut: 
Paul Bacon; Masseure: Hannes Posch, Christoph Pieber, 
Karlheinz Schirnhofer

TEAMKADER GÜSSING
Nr	 Name	 Pos.	 Größe	Geb.	 Nat.
4.	 Christoph ASTL	 F	 185	 1987	 AUT	
5.	 Sebastian KOCH	 F	 200	 1988	 AUT
6.	 Philipp SEEL	 G	 193	 1985	 AUT
7.	 Wolfgang TRÄGER	 C	 202	 1982	 AUT
8.	 Frank RICHARDS	 G	 188	 1982	 USA
9.	 Manuel JANDRASITS	 G	 183	 1987	 AUT
10.	 Thomas KLEPEISZ	 G	 193	 1991	 AUT
11.	 Matthias KLEPEISZ	 G	 190	 1989	 AUT
12.	 Marcus HEARD	 F	 201	 1984	 USA
13.	 Philipp HORVATH	 G	 175	 1987	 AUT
14.	 Yao SCHÄFER	 C	 203	 1973	 GER
15.	 Jean Vilier FRANCOIS	 F	 197	 1980	 USA
-	 Bernhard Koch	 G	 187	 1991	 AUT

Coach: Gery VOGLER


